




Dem Schülergerlcht unterstclren 4.11e bedeutenden Streltlgkeltea
lnnerhalb d,er Schtil"erschaf t o alle Vot'f,äIle, dte das Ansehen der
'Schule naeh au8an beetntr"ächtlgen, dLe ehronrti.hrlgen Vergehen und
a}le groben r/erstösse gegea cil"e $chulorrlnuag, so',r'ett sie dern Sohti-
lerrat vom fichulletter, den llelmlelter, dem $jchuJ,rlart uad den lllar-
ten vorgelegt werden"

ttn dle Gesetze der Gerßelnschaft aufrecht zu erhalten und clen
Cesetzen der ltameradschaft gerecht uti werden, lst Jeder Sohüler u"
Jede Sr:hüLerln verpfXlehtet, rlas Grundgesetz dor Schule elnzubalteno
n€imltch:

nTlrd e1n Sehüler betm Brechen d,er Schulordnung, von Begeln und
Gesetzon des Aufbaugynnaelunns angetroffenl sel. es auoh durch elneu
Erwaohssneß (Lehrer, .AngestelS.ten), so wtrd er sunäahst aut zur
Rede gestetrlt und lbm dadurch dlo ffiögLi.ohkeLt gegebenr eloh selbst
bel der zu.ständlgen Stelle zu melden" Brlngt der Betreffende nloht
den Ltut auf, so muss ex von Jenemo der thn ertappt hat, gemeLdet
Trerden,, Andernfalls kann der Rechtsgedanke nicht aufrecht erhaLten
werdeno

Aljle Sehtil"er slnd deshal"b verantwortli.oh für den guten Gelst
der Sohuleu besonders aber d,leJentgen, d1e elne Vertrauenss?ellung
lnnehaben" Il{t8stände, von denen der elnzelne SchüIer glaubt, dass
ste von Sohülerrat besettlgt werden können, sollten zuerst dort

llege zu beschreitenr w€lohe zur Beseltlgung
(tiber den Schulletter, den Vertrauenslehrer,

zur Spraohe gebracht werden" Selbstvorständlloh steht es Jedem Sehii-
ler frel, auoh andere
von I'ILßettinden flihren
dle Lehrer) o

t1

Ibr Scbulwart:

Er hat ftir den reohten Gelst
Lung ntt dem Sohulletter und

ALlen Schtilera und SohüLerlnnen lst es strengsteas untersagt,
SelbsüJustlz zu übeno

Gegen den Beschluss des Schtilergerlchts kann belm Schullelter
Elnsprüoh erhoben werden. Dleeer hat das Recht, elne Änderung des
Urtells zu veranLassen. Ihm obJ.legt auah dte Ausfiihrung des Urtellse

Strafen slnd:
a) Verwels,
b) Arbeltsdlenst,
o) Sperre von Ausgang und UrLaub,
d) zeltwelllger Ausschluss aus der KLassengenetnschaft bzwnder

Sohul.gemelnde,
e) Verwelsung zur Bestrafung an den lehrerrat.

Be1 Jeder Strafe lst über dle Art der Bekanntgabe zu entschelder,o
Vertrauensschtller müssen thr Amt ntederlegenrlgenn ste duroh das
Sohül.ergerloht, den Lehrerat oder den Sohullelter bestraft werden.
Im laufenden lSchu1Jahr können sle nloht mehr fär eln Amt gewäihlt
serclenn

der
clen

$chule zu sorgen" ür hat dle I'tih-
i{eln1eltern dauernd aufrecht zu
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